
 

 

Michaela Huber 

Trauma und Bindung - Arbeit mit traumatisierten KlientInnen in der  

Kinder- und Jugendhilfe 

Frühe Bindungsstörungen und –Traumatisierungen werden oft erst spät erkannt. Was macht 
früher Stress mit Kindern? 
Häufig sind die Eltern selbst traumatisiert, agieren ihre unverarbeiteten Bindungstraumata 
aus oder sind „abgeschaltet“, wenn ihr Kind in Not ist. Was könnten/sollten diese Eltern 
lernen? Wie kann man den Kindern helfen? 
Und was ist, wenn sich die Eltern der Veränderung verweigern? 
 

Referentin:  Michaela Huber  
wurde 1952 in München geboren. Sie ist Diplom-Psychologin, 
approbierte Psychologische Psychotherapeutin, Supervisorin (auch 
EMDR Supervisorin) und Ausbilderin in Traumabehandlung. Seit ihrer 
Gründung 1995 ist sie 1. Vorsitzende der deutschen Sektion der 
International Society for the Study of Dissociation (ISSD e.V.), seit 
2011 umbenannt in „Deutsche Gesellschaft für Trauma und 
Dissoziation“ (DGTD).  
 

Termin:   08.06.2016 (9:00-17:00 Uhr) 

Ort:     Robert-Schumann Haus Trier  

    Auf der Jüngt 1 

    54293 Trier 

Teilnehmerbetrag:  160 Euro (inkl. Getränke und Mittagessen) 

Anmeldung:  Verbindliche Anmeldung bitte per Mail bis spätestens 

zum 10.05.2016 an: 

 j.schoeppen-kuenzl@margaretenstift.de 

Aufgrund der begrenzten Plätze, erfolgt die Vergabe nach 

Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen.  

 

 

mailto:j.schoeppen-kuenzl@margaretenstift.de


 

Anmeldeformular 

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an: 

 

Trauma und Bindung – Arbeit mit traumatisierten KlientInnen in der  

Kinder- und Jugendhilfe 

08.06.2016, Robert-Schumann-Haus,  54293 Trier 

 

Titel Trauma und Bindung 

Name, Vorname  

Straße  

PLZ, Wohnort  

Berufliche Funktion  

Arbeitgeber  

Telefonnummer  

E-Mail Adresse  

 

 

 

 

 

 


